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Bahnhofstraße 54
29640 Schneverdingen

Telefon 05193 9639764
Mo.-Fr. 9.00-13.00 Uhr

u. 14.00-18.00 Uhr
Sa. 9.00-13.00 Uhr

• Haus- und Elektrogeräte
• Küchen • Lieferung

• Montage • Kundendienst
Carl-Benz-Straße 2
29614 Soltau
Telefon 05191 13318
Mo.-Fr. 8.30-18.00 Uhr
Sa. 9.00-13.00 Uhr

info@hausgeraete-baumbach.de · www.hausgeraete-baumbach.de

Gutschein im Wert von 80,– 4

Neueröffnung

Für den Gutschein im Wert von 80,– ” erhalten Sie das Starter-Lernsystem „Fahren-Lernen-Max“. Das Angebot gilt nur bei
Anmeldung bis 31. Mai 2019 für die Filiale in Schneverdingen. Gutschein pro Person 1x einlösbar. Keine Barauszahlung möglich.

Marktstraße 8e, Schneverdingen

Tel. 0152 33751135 

„KINDERleicht“
Heimathaus Lünzen als Spendencafé

LÜNZEN. Am heutigen Sonntag, 
5. Mai, lautet das Motto „Herein, her-
ein wir laden alle ein!“, wenn die eh-
renamtliche Gemeinschaft „KINDER-
leicht“ in Lünzen von 14 bis 17 Uhr 
das Immenhus der Schneverdinger
Ortschaft in ein Spendencafé ver-
wandelt. Die Besucher dürfen sich 
auf Kuchen, Torten und Brottorten 
der Orts- und Landfrauen freuen, und
vor dem Heimathaus ist ein Eiswa-
gen aufgebaut.

Alle Gaben für das Café kommen 
als Spenden: Torten, Päckchen Kaf-
fee, Zucker, Milchtüten, Servierten
und das Engagement der ehrenamt-

lichen Helfer. Statt einer Kasse gibt 
es ein Spendensparschwein. Somit 
hat ein jeder Besucher die Gelegen-
heit, den Betrag zu spenden, wel-
chen er geben kann und mag. Die 
Spendenerlöse kommen wie bisher 
den gemeinnützigen Vereinen in Lün-
zen zugute. Interessierte können sich
an den Aushängen im Schaukasten 
vor der Grundschule unter anderem 
über die Projekte von „KINDER-
leicht“ in Lünzen informieren.

Weitere Termine für das Spenden-
café in Lünzen sind dieses Jahr am 
2. Juni, am 7. Juli sowie am 1. Sep-
tember jeweils von 14 bis 17 Uhr.

Am heutigen Sonntag wird das Heimathaus Lünzen zum Spendencafé.

Erlaubnis erteilt
Grundwasserförderung: Unterlagen liegen aus

HEIDEKREIS. Der Landkreis Har-
burg als Untere Wasserbehörde hat 
der Hamburger Wasserwerke GmbH 
die gehobene Erlaubnis erteilt, bis 
zum Jahr 2048 im Mittel 16,1 Millionen 
Kubikmeter Grundwasser pro Jahr
zum Zwecke der Trink- und Brauch-
wasserversorgung aus 38 Förder-
brunnen zu fördern. Die Unterlagen 
liegen zwei Wochen lang öffentlich 
aus und sind auch im Internet einzu-
sehen. In dem Verfahren ist eine Um-
weltverträglichkeitsprüfung durchge-
führt worden.

Mit der gehobenen Erlaubnis ist 
über alle rechtzeitig vorgetragenen 
Einwendungen, Stellungnahmen und
Anregungen entschieden worden. 
Damit sich jeder darüber informieren 
kann, liegt je eine Ausfertigung der 
gehobenen Erlaubnis zusammen mit 
den Unterlagen, die der Entscheidung 
zugrunde gelegt sind, vom 7. bis zum 

20. Mai jeweils während der Dienst-
stunden öffentlich aus bei den Städ-
ten und Gemeinden, so auch bei der 
Stadt Schneverdingen, Schulstraße 3, 
sowie der Gemeinde Bispingen, Bor-
steler Straße 4-6. Zusätzlich können 
der Erlaubnisbescheid und die Unter-
lagen, die der Entscheidung zugrunde 
gelegt worden sind, über die Interne-
tseite http://www.landkreis-harburg.
de/hww eingesehen werden.

Die gehobene Erlaubnis gilt mit En-
de der Auslegungsfrist allen Betroffe-
nen und denjenigen gegenüber, die
Einwendungen erhoben oder Stel-
lungnahmen abgegeben haben, als 
zugestellt. Bis zum Ablauf der Rechts-
behelfsfrist kann der Erlaubnisbe-
scheid von den Betroffenen und von 
denjenigen, die Einwendungen erho-
ben haben, beim Landkreis Harburg 
schriftlich oder elektronisch angefor-
dert werden.

Erst Test-Fest, dann Open-air
Heidekreis-Musikschule: Zwei Veranstaltungen im Jubiläumsrahmen

SOLTAU (mwi). Seit 50 Jahren gibt es die Heidekreis-Musikschule - ein 
Jubiläum, daß bereits in einer nichtöffentlichen Veranstaltung gewürdigt 
worden ist. Aber natürlich bleibt auch die Öffentlichkeit nicht außen vor: 
Wie Musikschulleiter Jürgen Heusler und sein kommissarischer Stellver-
treter und Leiter der Zweigstelle Munster, Sönke Klegin, am vergangenen 
Donnerstag ankündigten, stehen zwei kommende Veranstaltungen ganz 
im Zeichen des Jubiläums. Zum einen ist dies das Test-Fest am 18. Mai 
in der Musikschule in Soltau und „Pop meets Classic“ am 30. Juni in 
Breidings Garten,. ebenfalls in der Böhmestadt.

Gelegenheit, sich verschiedenste 
Instrumente näher anzusehen, Wis-
senswertes darüber zu erfahren und 
sie auszuprobieren. Am Sonnabend, 
dem 18. Mai, von 15 bis 17 Uhr ha-
ben Interessierte hier freie Bahn, 
außerdem bietet die musikalische
Früherziehung eine Mitmachaktion 

Trommeln fürs Test-Fest in Soltau: (v.l.) Dr. Matthias Bergmann, Christine Behrenberg, Sönke Klegin und
Jürgen Heusler. Foto: mwi

an. „Rund 25 unserer Lehrkräfte ste-
hen den Besucherinnen und Besu-
chern dann zur Verfügung, beant-
worten Fragen und helfen dabei, die 
ersten Töne zu produzieren“, so 
Klegin.

Im Anschluß um 17 Uhr steht dann 
noch ein Schülervorspiel im Johan-
nes-Kemlein-Saal auf dem Plan. Da-
bei können die Gäste erleben, was 
sich schon nach einiger Übungszeit 
dem Instrument entlocken läßt. An-
ders als sonst beim Test-Fest gibt es 
im Jubiläumsjahr auf der Wiese vor 
der Musikschule Bratwurst, Waffeln, 
Kaffee und Kuchen sowie Getränke. 
Neben einer Stempel-Rallye ist ein 

Flohmarkt geplant, auf dem die Mu-
sikschule unter anderem alte Instru-
mente und Musikliteratur anbietet. 
Und ein Fadenspieler zeigt, wie sich 
Figuren mit einem Faden machen
lassen.Unberührt von dieser Veran-
staltung bleiben die Test-Feste in den
Zweigstellen der Heidekreis-Musik-
schule.

Die weitere Jubiläumsveranstal-
tung ist das große Open-air-Ereignis 
„Pop meets Classic“ in Breidings
Garten am 30. Juni um 16 Uhr - eine 
Aktion, die wieder in Zusammenar-
beit mit dem Verein Breidings Garten 
auf dem Programm steht. „Die Gäste
können kommen und auf der Wiese 
vor der Villa ihr Picknick machen,
während die Terrasse als Bühne 
dient, auf der gespielt wird. Diese 
Veranstaltung findet immer große 
Resonanz. So hatten wir beim jüng-
sten Open-air-Konzert rund 600 Be-
sucherinnen und Besucher“, weiß
Heusler zu berichten. Rund 60 Aktive 
sind dabei, wenn Sänger, Band und 
das Orchester der Musikschule am 
30. Juni aufspielen. Um für ihre Ver-
anstaltungen - zunächst für das Test-
Fest - kräftig zu trommeln, läßt die
Musikschule in den nächsten Tagen 
Werbebanner über Soltaus Ein- und 
Ausfallstraßen aufhängen. Dies Maß-
nahme finanziert die Musikschule 
über eine 1.500-Euro-Spende der
Kreissparkasse (KSK) Soltau, die 
KSK-Vorstandsvorsitzender Dr. 
Matthias Bergmann und KSK-Mitar-
beiterin Christine Behrenberg am 
vergangenen Donnerstag überga-
ben: „Diese Banner sind teuer, aber 
wirksam“, meint Heusler und hofft
jetzt zunächst auf eine volles Haus 
am 18. Mai.

„Da kann ja jeder kommen!“
Ausstellung zum Thema Ehrenamt in Schneverdingen

SCHNEVERDINGEN. „Ehrenamt 
in Schneverdingen - da kann ja jeder 
kommen!“ - so lautet der Titel einer 
Ausstellung im Foyer des Schnever-
dinger Rathauses, die am Donners-
tag, dem 9. Mai, um 18.30 Uhr eröff-
net wird. Auf 22 Bildern werden 
ehrenamtlich engagierte Schnever-
dingerinnen und Schneverdinger 
gezeigt. Entstanden sind die Fotos 
bei einem Foto-Shooting von „Akti-
on Mensch“, das im Rahmen des 
Projekts „Kommune Inklusiv“ auf 
dem Plan stand. „Die Werbung für 
das Ehrenamt als gesellschaftliche 
Notwendigkeit ist eine der Kernauf-
gaben in unserem Inklusionsprozeß, 
denn Inklusion kann nur durch En-

gagement des Einzelnen funktionie-
ren“, erläutert Projektleiterin Ulrike 
Schloo. „Kommune inklusiv“ und die 
Stadt Schneverdingen haben die 
Ausstellung gemeinsam initiiert. Bür-
germeisterin Meike Moog-Steffens 
spricht bei der Eröffnung ein Gruß-
wort, Oliver Hofmann und Ulrike 
Schloo übernehmen die Einführung.

Immer wieder wurde in den Ar-
beitsgruppen des Projekts erwähnt, 
daß es Ideen zur Inklusion gebe, 
aber stets diejenigen fehlten, die 
diese auch umsetzten. Damit hat 
„Kommune Inklusiv“ mit denselben 
Problemen zu kämpfen, die auch 
viele Vereine im Heidekreis haben. 

Einige Bilder, die bei der Ausstellung „Ehrenamt in Schneverdingen - da 
kann ja jeder kommen!“ das Foyer des Schneverdinger Rathauses zieren 
werden.

„Wir wollen mit der Ausstellung dar-
auf hinweisen, daß Ehrenamt nicht 
automatisch ein extremes Ar-
beitspensum erfordert, sondern 
auch der Nachbarschaftsdienst als 
Ehrenamt zu sehen ist“, erläutert 
Oliver Hofmann. Es seien auch Per-
sonen fotographiert worden, „die 
nicht in einem Verein organisiert 
sind, sondern sich aus der eigenen 
Motivation heraus für die Allgemein-
heit einsetzen.“ So zum Beispiel die 
Dame aus der Heideblütenstadt, die 
auf ihren Runden mit dem Fahrrad 
durch den Walter-Peters-Park den 
umherfliegenden Müll aufsammelt 
und entsorgt. 

„Wenn jeder mal in sich geht und 
überlegt, wie viel Zeit er für andere 
investieren könnte, ohne sein Leben 
großartig zu beeinträchtigen, dann 
kämen wir wahrscheinlich auf viele 
Arbeitsstunden, die gut genutzt wer-
den könnten“, ist sich Hofmann si-
cher. Dabei müsse es nicht unbe-
dingt eine Tätigkeit im Vorstand sein: 
„In naher Zukunft findet wieder das 
Höpen-Air statt, da werden seitens 
des Stadtjugendrings etliche helfen-
de Hände gesucht. Das bezieht sich 
dann nur auf den Auf- und Abbau 
und die Durchführung. Danach hat 
man dann auch wieder zwei Jahre 
Ruhe. “ 

Hofmann gibt in diesem Zusam-
menhang zu bedenken, daß es „vie-
le tolle Angebote nicht mehr geben 
würde“, wenn sich nicht genügend 
Freiwillige fänden. Die Organisatoren 
der Ausstellung wollen mit der Prä-
sentation der Motive auch mal ein, 
wie sie sagen, „symbolisches Schul-
terklopfen an die Ehrenamtlichen in 
Schneverdingen verteilen. Es soll ein 
Dankeschön sein, das wir unseren 
Protagonisten, unseren Helden des 
Alltags, sagen wollen. Stellvertre-
tend für alle engagierten Bürgerin-
nen und Bürger in Schneverdingen.“

Bei der Vernissage wird auch der 
Song „Da kann ja jeder kommen“ 
von der Band Kellerproduktion vor-
gestellt, der von den jungen Musi-
kern eigens für das Projekt kompo-
niert und getextet wurde. Die Aus-
stellung ist bis zum 29. Mai zu den 
Öffnungszeiten des Rathauses zu 
besichtigen. 

„Das Test-Fest machen wir schon 
seit langer Zeit. In diesem Jahr nut-
zen wird es, um auf unser Jubiläum 
hinzuweisen“, so Heusler. Und Kle-
gin: „Dem Anlaß entsprechend, gibt 
es diesmal zusätzlich ein Rahmen-
programm.“ Beim Test-Fest haben
alle Gäste - kleine wie große - die

Radtour
FINTEL. Der Heimatverein Fintel

lädt wieder zur traditionellen Fahr-
radtour ein. Start ist am Sonntag, 
dem 12. Mai, um 14.30 Uhr am Hei-
mathaus in Fintel, Pferdemarkt 12.
Die Strecke umfaßt rund 25 Kilome-
ter. Geradelt wird mit einem Tempo 
von etwa 15 Kilometern pro Stunde. 
Die Tour führt nach Osterwesede,
weiter nach Benkeloh und Vahlde
sowie  zurück nach Fintel. Wie üblich 
ist eine Kaffeepause eingeplant, 
diesmal im Melkhuus. Gäste sind 
willkommen.

Flohmarkt
BENEFELD. Ein Floh- und Pflan-

zenmarkt steht am Samstag, dem 
11. Mai, von 10 bis 14 Uhr auf der 
Schafswiese neben der Festhalle 
der Freien Waldorfschule Benefeld 
auf dem Plan. Der Erlös aus den
Standgebühren wird für einen guten 
Zweck verwendet. Auch für das leib-
liche Wohl ist gesorgt. Hier möchten 
sich die Elftklässler für ihre Aus-
landsklassenreise etwas dazuver-
dienen. Viele selbstgezogene Toma-
tensorten und weitere Pflanzen
stehen zur Auswahl, auch alte und 
in Vergessenheit geratene Sorten
werden angeboten. Anmeldungen
für Stände werden unter Ruf (05161)
946127 entgegengenommen. Wei-
tere Informationen zur Schule gibt
es unter der Adresse www.fws-be-
nefeld.de.

Heide Kurier 2019-05-05
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